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Liebe Leserinnen und Leser,  

Auf unserem Titelbild wird man auf den 

Sommer eingestimmt: Reisen, Zeit zum 

Lesen, sich wie ein Kompass ausrichten 

oder seinen Interessen folgen kºnnen. Vor 

allem ist da noch Platz auf dem Tisch. 

Dass Sie das sp¿ren, sich Raum nehmen, 

w¿nsche ich Ihnen. Wir als Gemeinde bie-

ten ein paar Angebote und wir bieten 

Platz. Wer mag, kann mit Pastorin Silvia 

Kºhler f¿r ein paar Stunden pilgern, sich 

hinsetzen und lesen, was im Fr¿hjahr bei 

den Passionspunkten und der Kinderbibel-

woche los war. Es entsteht eine L¿cke, 

weil Stefan Backer, der K¿ster der Ge-

meinde verabschiedet wird. Die Gartenar-

beit ¿bernimmt Sandra Redemann, die bis-

her schon mit ein paar Stunden f¿r die Ge-

meinde tªtig gewesen ist. Beide hat Anke 

Coesfeld interviewt. Die K¿sterstelle und 

Reinigung sind ausgeschrieben und der 

Kirchenvorstand und die Pastorin hoffen, 

dass jemand bereit ist, sie unter anderen 

Bedingungen zu ¿bernehmen. Ein Dank 

wird auch Heike Seeger und Burkhard Ve-

nus ausgesprochen, die sich ehrenamtlich 

engagiert haben. Auch Gemeindebriefaus-

trªgerinnen und Gemeindebriefaustrªger 

werden wieder gesucht. In der Zeit mit 

L¿cke oder Platz ¿bernehmen Sie bitte in 

den Gruppen im Gemeindehaus Verant-

wortung, so dass z.B. jede daran denkt, die 

Rªume nach ihrer Nutzung so zu hinterlas-

sen, wie sie sie vorfinden mºchte: Gefegt, 

Tische gewischt, Fenster und T¿ren ge-

schlossen, K¿che in Ordnung, Toiletten 

¿berpr¿ft. Beim Pfarramt Bescheid geben 

oder einen Zettel in die K¿che legen, 

wenn etwas fehlt oder kaputt geht, denn es 

wird nicht mehr alles selbstverstªndlich 

gesehen und erledigt werden. Es erfordert 

auch Geduld miteinander oder ¿ber den 

eigenen Schatten springen und solidarisch 

sein. Am einfachsten ist es, wenn jede zu 

ihrer und jeder zu seiner Zeit etwas bei-

trªgt. Schauen Sie nun wieder auf das Ti-

telbild oder eins der anderen Bilder, freu-

en sich, trªumen, genieÇen den Sommer. 

Vielleicht sehen wir uns auch in der Som-

merkirche oder einer anderen Veranstal-

tung, 
Silvia Kºhler 

Verteiler f¿r den Gemeindebrief gesucht! 

Einige Verteilerinnen f¿r den Gemeindebrief sind umgezogen oder ausgeschieden. 

Herzlichen Dank f¿r ihre jahrelange Treue und ihren Einsatz.  

Nun werden wieder Verteilerinnen und Verteiler gesucht, 

um vierteljªhrlich in ausgewªhlten StraÇen die Briefe in die 

Briefkªsten unserer Gemeindeglieder zu legen. 

Wir suchen f¿r die: GroÇe RoÇbergstraÇe und die AugustenstraÇe. 

Bitte melden Sie sich bei Interesse im Pfarrb¿ro 

Silvia Kºhler 
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 Geh aus mein Herz! 
Liebe Leserinnen und Leser, 

eins der Lieblingslieder in unserer Ge-
meinde ist ĂGeh aus mein Herz, und su-
che Freudñ von Paul Gerhardt. In die-
sem Jahr wurde seines 350. Todestages 
gedacht. Er lebte von 12.3.1607 ï 
27.05.1 1676. Wer das Lied gerne singt, 
vermutet nicht, dass der Dichter kein 
leichtes Leben hatte. Wªhrend seiner 
Kindheit und Jugend verlor Paul 
Gerhardt seine Eltern, erlebte den 30jªh-
rigen Krieg und dessen Auswirkungen 
und Folgen auch in der eigenen Familie: 
das Elternhaus brannte, sein Bruder 
starb an der Pest. In seinem Theologie-
studium in Wittenberg wurde er geprªgt 
durch die lutherische Orthodoxie und 
erlebte das Ringen um die reine Lehre 
des Evangeliums. An Gottes G¿te und 
Treue hielt er fest, auch wenn er im spª-
teren Leben noch mehr schwere Verlus-
te erlitt. 
Schauen Sie sich die 15 Strophen des 
Liedes, im Ev. Gesangbuch Nr. 503, 
gerne einmal an. Meistens singen wir 
einige der Strophen 1-8 mit dem Lob der 
Natur. In den Strophen 9-15 wechselt 
Paul Gerhardt die Perspektive: von Got-
tes Schºpfung hin zum Paradies und sei-
ner Ewigkeit nach unserem irdischen 
Leben. Deswegen singen wir manchmal 
auch bei Beerdigungen einige Verse die-
ses Liedes. Die Freude ¿ber die Natur 
und der Trost, auch in Krisen und ¿ber 
das Leben hinaus von Gott angenommen 

zu sein, die Vorstellung, selbst eine 
Pflanze in Gottes Garten zu sein, hat 
Gerhardt miteinander verkn¿pft und ver-
breitet Hoffnung und Zuversicht. Frºh-
lichkeit oder Zuversicht trotz schwerer 
Lebensumstªnde gibt es in vielen Lie-
dern des Theologen. Verºffentlicht wur-
de der Text dieses Liedes zusammen mit 
anderen1653 von Johann Kr¿ger, sei-
nem Freund und Kantor an der Berliner 
Nicolaikirche und spªter Georg Ebeling. 
Sie vertonten viele Lieder von Paul 
Gerhardt. 
Wer als Sªngerin oder Zuhºrer heute 
mag, zieht Parallelen zum eigenen Le-
ben und erlebt, dass die Texte von Paul 
Gerhardts Liedern auch in unserer Zeit 
tragen, obwohl die Sprache veraltet ist. 
Vielleicht wird dieses Lied deswegen so 
gern gesungen, weil es so lebendige, 
leuchtende Bilder der Natur und des 
Gartens malt:  
ĂGeh aus, mein Herz, und suche Freud/ 
in dieser lieben Sommerzeit/ an deines 
Gottes Gaben; schau an der schºnen 
Gªrten Zier/ und siehe, wie sie mir und 
dir/ sich ausgeschm¿ckt haben, sich aus-
geschm¿ckt haben.ñ  
In diesem Sommer w¿nsche ich Ihnen, 
Zeit in einem Garten zu verbringen: mit 
Arbeit oder einfach da zu sein, mit vie-
len Sinnen zu genieÇen und sich zu freu-
en, Gott zu danken. Ich w¿nsche ihnen 
ein Lied, das sie begleitet und dessen 
Text trªgt, stªrkt und zuversichtlich 
macht.                Silvia Kºhler 

Pilgern im Heseler Wald! 

Zu einem ca. 3-st¿ndigen Abendspazier-

gang mit geistlichen Impulsen im Heseler 

Wald lªdt Pastorin Silvia Kºhler am Mitt-

woch, 5. August 2026 ein. Rucksackver-

pflegung f¿r ein gemeinsames Picknick  

 

und angemessene Kleidung (Sonnen- oder 

Regenschutz und Schuhwerk, ausreichend 

Fl¿ssigkeit) sind erforderlich. Treffpunkt 

ist der Parkplatz am Silbersee um 17 Uhr. 
    Silvia Kºhler 
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Hallo Stefan, 
wie lange hast die f¿r die Christuskirche als K¿ster gearbeitet? 

 

Ich habe 7 Jahre lang mit 22 Std. die Woche hier gearbeitet. 
 

Was waren deine Aufgaben und wie sah ein Arbeitstag f¿r dich aus? 
 

Ich bin um 6.00 Uhr angefangen und habe das Gemeindehaus geputzt, da ab 
08.00 Uhr die ersten Gruppen oder Mitarbeiter kommen. 
Ich habe Kaffee gekocht, Rªume f¿r Veranstaltungen vorbereitet, manchmal die 
Suppenk¿che oder andere Gruppen unterst¿tzt, die Gartenarbeiten rund um die Kir-
che erledigt. Ich habe in Absprache mit dem Vorstand Termine mit Handwerkern 
organisiert, z.B. Fensterputzer oder Glockenwartung, und habe mich dann um die 
Handwerker gek¿mmert. Nat¿rlich habe ich die Gottesdienste vorbereitet: Lieder an 
getafelt, die jeweiligen Paramente angelegt und den Blumenschmuck bereitgestellt. 
GroÇe Gottesdienste wie Weihnachten und Ostern bed¿rfen noch mal einer ganz be-
sonderen Vorbereitung und Dekoration. Bei den Proben des Krippenspiels der Bun-
deswehr habe ich auch unterst¿tzt. Das hat mir gut gefallen. 
 

Meine Aufgabengebiet war sehr vielfªltig, da kann ich gar nicht alle einzelnen Din-
ge aufzªhlen, es gab auch immer viele Kleinigkeiten zu bedenken und zu beachten, 
damit alles lªuft. 
 

Mit wem hast du dich abgesprochen und zusammengearbeitet? 
 

Viele Dinge habe ich mit Frau Kºhler oder dem Vorstand abgesprochen. 
Sandra Redemann und ich haben uns hªufig unterst¿tzt. Manchmal ist es sinnvoll, 
Tische zu zweit zu heben oder einer hªlt die Leiter und der andere steht drauf, um 
was zu machen. 
Das Schm¿cken der Kirche zu Erntedank haben wir zusammen organisiert und wir 
sind gemeinsam einkaufen gegangen, damit immer ausreichend Kaffee, Tee und an-
dere Dinge im Gemeindehaus vorrªtig sind. 
Ab und zu habe ich mich auch mit den Hausmeistern der Schule oder des Kinder-
gartens besprochen oder gegenseitig unterst¿tzt. 
 

Was hat dir an deiner Arbeit am besten gefallen, was wirst du vermissen? 
 

Was mir am besten gefallen hat, ist schwer zusagen, aber was ich vermissen werde 
sind die vielen guten Gesprªche und Begegnungen mit KollegInnen und Gemeinde-
mitgliedern. Die Pausen mit KollegInnen waren auch immer schºn. 
 

Stefan, vielen lieben Dank f¿r die tolle Arbeit und dein hohes Engagement, das du 
in den letzten Jahren gezeigt hast. F¿r deine Zukunft und deinen neuen Job w¿n-
schen wir dir alles Gute und Gottes Segen. 

              Wir werden dich vermissen. 
 

Das Interview f¿hrte Anke Coesfeld 
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 Nach einem Umzug vom M¿nster-

land in seine alte Heimat Ostfries-

land, hat Stefan Backer 2019 die 

K¿sterstelle an der Christuskirche 

bekommen und auch die Reinigung 

des Katharina-

von-Bora Hauses 

¿bernommen. Er 

hat sich ¿ber viel 

Unterst¿tzung 

gefreut, weil viel 

auf einmal auf 

ihn einstrºmte. 

Zum guten Einle-

ben hat u.A. mit 

Rat und Tat (als 

Vertretung) das 

ehemalige K¿s-

terehepaar Mar-

greth und Wolf-

gang Haberecht 

beigetragen. 

Aber auch das Team der Christus-

kirche, die Pastorin und die Kir-

chenvorstªnde haben bei immer 

neuen Herausforderungen gern mit 

ihm zusammen gearbeitet. Manch-

mal waren es richtig viele Gottes-

dienste, so dass er sagte: ĂDas ist ja 

wie Weihnachten!ñ Doch im Ver-

borgenen gab es auch viel zu orga-

nisieren, da zu sein, Frust anderer 

auszuhalten. Und alle, die ihn da-

rum baten, haben Hilfe von Stefan 

Backer bekommen, der zugehºrt 

und umgesetzt 

hat, was er konn-

te. Nun wechselt 

er im Juli 2026 

zu einer anderen 

Arbeitsstelle. Der 

Kirchenvorstand, 

die Mitarbeiterin-

nen im Team und 

Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter 

in der Gemeinde 

danken ihm herz-

lich und w¿n-

schen ihm Gottes 

Segen und alles 

Gute. 

Im Gottesdienst am 14. Juni wird 

Stefan Backer mit einem Segen 

verabschiedet und anschlieÇend 

wird zum Kirchenkaffee eingela-

den. 

Silvia Kºhler 
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Gottesdienste sonntags um 10 Uhr 

Gottesdienst Sonntags 10 Uhr, kein Kindergottesdienst 
 
07.06.2026 1. So n. Trinitatis  Abendmahl evtl. Begr¿Çung der neuen 
     Konfirmandinnen und Konfirmanden    Pn. S. Kºhler 
14.06.2026 2. So n. Trinitatis           Pn. S. Kºhler 
21.06.2026 3. So n. Trinitatis          Militªrpfarrer Ansbert Junk 

Freitag, 26.06.2026 14 - 18 Uhr Pop up Trauungen in der Region 
     WEST in Holtgaste 
28.06.2026 4. So n. Trinitatis           Pn. S. Kºhler 
 
Dienstag, 30.06. 16.30 Uhr  Kindergartenabschluss Segnung 
     Kita Regenbogenland       Team und S. Kºhler 
05.07.2026 5. So n. Trinitatis  19 Uhr Sommerkirche Christuskirche Ronja  
              Pn. S. Kºhler 
12.07.2026 6. So n. Trinitatis  19 Uhr Sommerkirche Lutherkirche Bullerb¿ 
           Prªd. D. Aldag 
19.07.2026 7. So n. Trinitatis  10 Uhr Sommerkirche Pauluskirche 
     Heisfelde Pippi       Pn. H. Friebe 
26.07.2026 8. So n. Trinitatis  19 Uhr Sommerkirche Christuskirche 
     Kalle Blomquist         L. H. Kroon  
02.08.2026 9. So n. Trinitatis  19 Uhr Sommerkirche Lutherkirche 
     Madita             P. J. Fuchs 
09.08.2026 10. So n. Trinitatis 10 Uhr Sommerkirche SWA Heisfelde 
     Michel                P. C. Erchinger, 
          P. E. H¿ndling 
Samstag 15.08.2024    9:30 Uhr Einschulungsgottesdienst Pn. S. Kºhler 
 
16.08.2026 11. So n. Trinitatis               Pn. S. Kºhler 
 
23.08.2026 12. So n. Trinitatis       Pn. i.R. R. Muckelberg                   
 
30.08.2026 13. So n. Trinitatis      Pn. S. Kºhler 

Gottesdienst im Nachbarschaftstreff des Bauvereins, Evenburgallee 51, 
am 2. Mittwoch im Monat 15 Uhr 

Bitte beachten Sie die aktuellen Aushªnge! 

Am ersten Donnerstag im Monat um 19 Uhr 
laden die Kirchengemeinden der Arbeitsgemeinschaft 

Christlicher Kirchen (ACK) Leer zu einem gemeinsamen Friedensgebet 
in die Mennonitenkirche ein. 
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Foto:  Karin Eden 

Jesus sieht mich, Jesus hilft, Jesus vergibt und sendet. 

Unter diesem Motto trafen sich Vorschulkinder der Kita Paul-Gerhardt-Haus, 

aus dem Hort des Paul-Gerhardt-Hauses und Kinder im Schulalter 

zur Kinderbibelwoche im Katharina-von-Bora Haus und 

Vorschul-, Kindergarten und Krippenkinder in den Kindertagesstªtten 

Regenbogenland mit Krippen und Paul-Gerhardt-Haus 

von Mittwoch 25. April bis Freitag 27. April 2026. 

Die Kinder hatten SpaÇ beim Basteln, Spielen, 

haben Pause auf dem Spielplatz der Grundschule gemacht. 

Ein Team der Erzieherinnen, Jantina vom Hagen mit Gitarre, 

die Konfirmandinnen Marisa Folten und Flora-Lina Bartels, 

Kirchenvorsteherin Stephanie Bonitz und Pastorin Silvia Kºhler 

haben sie begleitet und am Freitag ein Abschlussfest 

mit ihnen gefeiert. 

Ein paar Eindr¿cke zeigen wir auf den Fotos: S. Kºhler 

Bei der Erzªhlung von der Sturmstillung konnten die Kinder mitmachen, 

die Furcht der J¿nger und Jesu Hilfe erleben. 

Spªter bastelten sie Boote, 

unter deren Segel sie ihre Angst schreiben konnten. 

Kinderbibelwoche in der Christuskirche  
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Sandra Redemann erzählt von ihrer Arbeit  

Hallo Sandra, 
 

wie lange arbeitest Du schon f¿r die Christuskirche? 
 

F¿r die Christuskirche arbeite ich seit ca. 2 Jahren mit 
5 Std. die Woche, f¿r das Kirchenkreisamt arbeite ich 
aber schon seit ca.6 Jahren. 
 

Wie sieht deine Arbeit oder ein typischer Arbeitstag bei dir aus? 
 

Einen typischen Arbeitstag gibt es nicht, dass ist schon sehr von den Jahreszeiten 
abhªngig. Ich pflege die Gartenanlagen rund ums Gemeindehaus, schneide Hecken 
und mache den Winterdienst. 
 

Gibt es Aufgaben, die du besonders gerne oder nicht so gerne machst? 
 

Am liebsten mache ich die Gartenarbeiten, es macht SpaÇ diesen wunderschºnen 
Garten hinterm  Gemeindehaus zu pflegen. Winterdienst ist wichtig, damit alle si-
cher ins Gemeindehaus kommen, macht aber nicht immer SpaÇ. 
 

Mit wem musst du dich absprechen oder zusammenarbeiten? 
 

Manchmal unterst¿tzen Stefan Backer und ich uns gegenseitig, wenn es leichter oder 
sicherer ist, zu zweit zu arbeiten. Aber sonst arbeite ich eigenstªndig. Manchmal be-
komme ich Anregungen  von Gemeindegliedern. 
 

Was machst du in deiner Freizeit. 
 

Ich bin total gerne Gªrtnerin und verbringe viel Zeit in unserem groÇen Garten zu 
Hause. Zu Erntedank bringe ich dann immer Gem¿se aus meinen Garten mit um da-
mit die Kirche zu schm¿cken. 
 

Gehst du zu Gemeindeveranstaltungen? 
 

Ich besuche ab und zu Konzerte, wenn mir die Musikrichtung gefªllt.   
 

Hast du das Gef¿hl, dass die Gemeindemitglieder deine Arbeit sehen? 
 

Ja, ich bekomme positives Feedback von den Gruppen, die hier im Haus sind. 
 

Das ist immer schºn. 
 

Sandra, vielen Dank f¿r das Gesprªch und weiterhin 
viel SpaÇ bei der Gartenarbeit. 
 

PS: 
Der Garten ist hinterm Gemeindehaus 
ist auch wirklich wunderschºn! 
 

Anke Coesfeld 
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Im Mai habe ich den Frauenkreis besucht und mir erzªhlen lassen, 
was Frauen seit Jahrzehnten bewegt, sich einmal im Monat zu treffen. 

 
Seit wann  gibt es den Frauenkreis? 
 

Fr¿her gab es mal einen Frauenkreis am Abend und am Nachmittag. 1982 ist 
Hannelore Hinz auf Duhm - Jªckels zugegangen und der Frauenkreis wurde 
wieder aktiviert. Zu der Zeit  wurden viel Aktivitªten gemeinsam unternom-
men. Referenten wurden eingeladen, Basare organisiert, Torten f¿r Gemeinde-
feste gebacken und Ausfl¿ge unternommen. 
Einige Frauen sind schon seit 1982 dabei.   
 
Wie sieht heute ein Ătypischerñ Frauenkreis aus? 
 

Es beginnt mit einer Andacht und endet mit einem gemeinsamen ĂVaterunserñ 
und einem Segen. 
Es werden interessante  Referenten zu unterschiedlichen Themen eingeladen. 
So hat z.B. eine Polizistin ¿ber Enkeltricks informiert, es wurde ¿ber die 
Evangelisation in Ostfriesland berichtet, es gab einen Vortrag ¿ber Israel oder 
¿ber die Farben in Kirchenjahr. Das gemeinsame Teetrinken darf nat¿rlich 
nicht fehlen. 
 

Was bewegt sie persºnlich zum Frauenkreis zu gehen?  
 

Meine Mutter hat fr¿her den Frauenkreis besucht. 
Es ist spannend zu hºren, wie man als Frau ªlter wird und was die einzelnen 
Frauen so erlebt haben. 
Unter Frauen zu sein ist schºn, es gibt Themen, die Mªnner gar nicht so inte-
ressieren, der Austausch ¿ber christliche Themen, man kommt auf andere Ge-
danken und kann daran wachsen, es ist gem¿tlich und eine gute Gemeinschaft, 
weil es einfach schºn ist. 
 
Gab es Aktivitªten an die sie sich besonders gerne erinnern. 
 

Der Besuch der j¿dischen Schule - da hat man viel von der Vergangenheit   
erfahren. 
Der Besuch des Klosters Ihlow. Einmal gab es eine Andacht in dem beeindru-
ckende Andachtsraum und einmal drauÇen auf dem Gelªnde bei schºnsten 
Sonnenschein.   
 

Der Frauenkreis - ein Treffpunkt des gedanklichen Austausches 
und der Gemeinschaft oder ăweil es einfach schºn istò 
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Ein Gottesdienst zum 50-jªhrigen, 60-

jªhrigen und 65-jªhrigen Konfirma-

tionsjubilªum wird am 06. September 

2026 in der Christuskirche gefeiert. 

Hierzu lªdt die Kirchengemeinde Ju-

bilarinnen und Jubilare der Konfirma-

tionsjahrgªnge 1975-1976, 1965-

1966, 1960-1961 ein. 

Damit die Gemeinde Einladungen 

schreiben und verschicken kann, sind 

wir auf Ihre Mithilfe angewiesen. Bit-

te melden Sie sich beim Pfarramt, 

wenn sie zu einem der Jahrgªnge ge-

hºren und Adressen von Mitkonfir-

mandinnen und Mitkonfirmanden 

kennen.   Silvia Kºhler 

Goldene, diamantene und eiserne Konfirmation  

Was kºnnte Frauen motivieren den Frauenkreis zu besuchen? 
 

Hier sind lauter nette und aufgeschlossenen Frauen. 
Man erlebt Gemeinschaft und kann sich gegenseitig stªrken. 
 

Jedes Jahr gibt es einen Ausflug mit Gottesdienst vor Ort, durch die unter-
schiedlichen Referenten bekommt man viele Informationen und lernt viel dazu. 
 

Generations¿bergreifender Austausch findet statt. Im Dezember gehen wir ge-
meinsam zum Seniorenadventsnachmittag - da d¿rfen auch die Ănoch nicht Se-
niorinnenñ dabei sein! 
 

Bei wem muss man sich melden, wenn man zum Frauenkreis dazustoÇen 
mºchte? 
 

Bei Frau Kºhler, die den Frauenkreis leitet und organisiert. 
 

Vielen Dank an den Frauenkreis, f¿r die vielen Einblicke in netter und frºhli-
cher Atmosphªre.          

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anke Coesfeld 
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Mit viel ehrenamtlichem Engagement, 

kompetenten Fachleuten, die viel mºg-

lich gemacht haben, Eigeninitiative war 

es mºglich, dass die Passionspunkte in 

der Karwoche vom 30. Mªrz bis zum 4. 

April und die Auferstehungsandacht in 

Pagels Garten auch in diesem Jahr statt-

finden konnten. Pastor Ralph Knºfler ist 

im Sommer 2025 in den Ruhestand ge-

gangen. Die Gesamtkoordination hat 

Pastorin Silvia Kºhler ¿bernommen und 

mit den eingespielten Ehrenamtlichen  

und Kollegen aus den verschiedenen 

evangelisch-lutherischen Kirchenge-

meinden in Leer, Heisfelde und Loga 

und dar¿ber hinaus zusammengearbei-

tet. Beim Nachtreffen wurden viele be-

sonders eindr¿ckliche Momente ge-

nannt, darunter Femizid und Gewalt an 

Frauen bei der Polizei Leer, Zwangsste-

rilisation beim Kreishaus, Abwasser 

beim Hauptpumpwerk bei den Stadt-

werken, Deportationen wªhrend der NS 

Zeit an den Bahnschienen. Insgesamt 

waren 367 Besucherinnen und Besucher 

bei den abendlichen Andachten und ga-

ben in den Spendendosen eine Kollekte 

von 597,90 ú f¿r die Arbeit an den Pas-

sionspunkten. Herzlichen Dank! Beim 

Nachtreffen wurden schon Themen und 

Orte f¿r nªchstes Jahr genannt.                           
S. Kºhler 

     Fotos: S. Kºhler, R. van Lengen 
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Gut zwei Jahre hat Heike Seeger die 

Verteilung der Gemeindebriefe orga-

nisiert. Unter anderem hat sie die Ge-

meindebriefverteilerinnen und Ge-

meindebriefverteiler informiert, wenn 

die Kisten mit den Briefen im Kathari-

na-von-Bora Haus zum Verteilen be-

reit waren. Nun gibt sie ihr Amt an 

Anke Coesfeld weiter. Die Kirchenge-

meinde dankt Heike Seeger herzlich 

f¿r ihre Tªtigkeit.            Silvia Kºhler 

Homepage 

Herzlichen Dank an Burkhard Venus, 

der ¿ber 10 Jahre lang die homepage 

unserer Kirchengemeinde betreut hat. 

AuÇerdem hat er auch f¿r die Pro-

grammierung der Heizung im Kathari-

na-von-Bora Haus gesorgt. Ihm hat 

diese Arbeit Freude gemacht. Im Ge-

sprªch mit Silvia Kºhler hat er sich 

erinnert, dass er eigentlich durch die 

Musik zur Kirche gekommen ist. Jah-

relang hat er mit anderen eine Band an 

der Christuskirche gehabt und moder-

ne Lieder in die Gottesdienste ge-

bracht. Und er war Mitglied und Vor-

sitzender im Kirchenvorstand. F¿r sei-

ne Geduld, seine Verbundenheit, die 

technische Kenntnis und sein Engage-

ment herzlichen Dank!  

 
Voraussichtlich werden wir erst im 

wieder aktuelle Informationen 

auf der Homepage verºffentlichen. 

Bitte haben Sie Verstªndnis!  

Silvia Kºhler 
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